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Brks « utmach « » k
deteeffeLd di °: Musterung der Militärpflichtige«

im Jahve 1008
Ucker Bezugnahme auf die im Gesellschafter Nr . 13

erfolgte vorläufige Veröffentlichung des Reiseplans der Er-
fatzkommisfion des Aushebungsbezirk Nagold ergeht die
nachstehende weitere Bekanntmachung:

Die Musterung findet statt:
1)  km DieuStag den 17. März von vor « . V'L Uhr

an in Wildberg,
2)  am Mittwoch den 16. März vor « . 10 Uhr

in Altensteig,
3) am Donnerstag den 19 . März vor « . 8 Uhr

in Nagold und
4 ) am Freitag den 20 . März vorm . 8 Uhr

die Losung i » Nagold.
Die Herren Ort - voesteher werden beauftragt sämt¬

liche in Len Stammrollen nicht ducchstlichenen Militärpflich¬
tigen , Welche nach den Bestimmungen der §8 25 und 26,
vergl . mit § 62 Ziff . 3 der W .-O . vom 22 . Juli 1901 im
hiesigen Bezirk gestellungspflichtig und von der Gestellang
nicht ausdrücklich entbunden worden sind , auch über ihr
Militärverhältnis noch keine definitive Entscheidung erhalten
haben , unter Hinweisung auf die in H 38 des ReichAnilt-
tärgesetzes vom 2 . Mai 1874 (Reichsgesetzblatt Nr . 1b)
augedrshten Strafen und RechtsvaLteile (vergl . auch § 62
und § 66 Ziff . 3 der W .-O .) aufznfordern , z« der hienach
bemerkten Zeit »n ^ an dem bezvichnet-m Ort mit rcinge-
waschenem Körper , gründlich gereinigten Ohren und frischem
Leibweißzmg sich zur Musterung pünktlich einMfinden . Auch
find die Militärpflichtige » darauf hiuzuwrise » , daß
daS Erscheinen in » « reinliche « oder betrunkenem
Zustand und die Berüknng von Unfug jeder Art,
insbesondere Lärms « i« Rathaus und dessen Um
gebuug , « « Wachstchtlich bestraft wi-d. Dieselben haben
beim Betreten der StäMe alsbald auf den Rathäusern zu
erscheinen.

Zur Musterung haben je unter Führung ihrer Orts-
twksteher , welche die RckMtiervngSstüMmrollM pro 1906

.bis 1908 Mitzubringen haben, die Militärpflichtigen
-er früheren Jahrgänge mit ihres Losungsschesne«
«ersehen , zu erscheinen:

1) Am Dienstag den 17 . März im Musterungs-
lokrfl in Wildberg:

vorm . 8 Uhr : die Michttgeu in Wildberg , Effringeu,
Emmingen;

vorm . 8 ' / ' Uhr : diejenigen von Eültlingen , Pftondors
und Rotfelden;

vorm . 9 Uhr : diejenige « von Schönbrmm , Sulz und
Wenden.

-2 ) Am Mittwoch de « 18 . März in Altensteig :
vorm . ^ , 10 Uhr : die Pflichtigen von Altensteig -Stadl

«nd -Dorf;_ . »> >. .- . - .-

vorm . 10 Uhr : diejenigen von Beihingen , Berneck,
Beuren . Böfingen , Wershardt;

vorm . V»H Uhr : diejenigen von Egenhausen , Enztal,
Ettmauusweiler , Fünfbronn;

vorm . V»H Uhr : diejenigen von Garrweiler , Gangen-
Wald , Simmersfeld , Spielberg , Ueberberg;

vorm . V»12 Uhr : diejenigen von Walddorf u . Wart.
2) Am Donnerstag de » IS . März in Nagold:

vorm . 7 > Uhr : die Pflichtigen von Nagold;
vorm . 8 '/ , Uhr : diejenigen von Ebhausen , Minders¬

bach, Haiterbach;
vorm - 9 ' /» Uhr : diejenigen von Jselshausen , Ober¬

schwandorf , Unterschwandorf , Roh -dorf;
vorm . 10 Uhr : diejenigen von Schietingen , Obertal¬

heim und Untertalheim.
Hiebei wird noch bemerkt:
s) Einjährig ' Freiwillige sind durch ihren Berechtigungs¬

schein von der Gestellung entbunden.
ir) In Beziehung auf Zn öcksttLnngStztsllche wird auf

die ergangene oberamtliche Bekanntmachung (Gesellschafter
Nr . 13 ) mit dem Anfügen hingewiesen , daß nur solche mit
den erforderlichen Urkunden und Zeugnissen belegte Gesuche
Berücksichtigung finden können , welche der 8 20 des Reichs-
militärgesetzeS und 8 32 der Wehrordmmg speziell bezeich¬
net und daß diesfatfige Gesuche mit den vorgeschriebenen
Fragebogen , die, soweit es sich um Pflichtige früherer Alters¬
klassen handelt , auch bei unveränderten Verhältnissen stets
neu rmsgefertijft werden müssen, spätestens im MusterungS-
trrmin , womöglich aber vorher , einzureichen find.

Die Beschlußfassung über die Reklamation seiten»
der verstärkte» Eisatzknmmisfio» eesalgt am Lssnngstag i«
Nagold Freitag , de» 20 . März.

Sofern sich die RrklaumttonSstesuche auf die Arbeits¬
oder Auffichtsunfähigkeit von Angehörigen der Militärpflich¬
tigen gründen Md durch das Musterungsergebnis nicht
hinfällig geworden find , haben die betr . Ang , hörige » der
Reklamierte « »«d diese selbst am L»s«»gstag

Freitag de» 20 . März morgk »» 8 V» Uhr
in Nagold vor der Ersatzkommisston zu erscheinen.

e) Jeder Militärpflichtige darf sich im Musternngs-
termin freiwillig zum Diensteintritt melden.

<l) Schulsintskandtdaten und Unterlehrer haben ihre
^ Prüfuugszeugr -.iffe im Musterungstermin vorzulegeu.

«) Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat auf
! eigene Rechnung drei glaubhafte Zeugen hicfür zu stellen,
i bezw. ein entsprechendes Zeugnis der Ortsdehörde.

1) Militärpflichtige , welche eine erhebliche Krank-
heit durchgemacht haben oder durch Krankheit a« Er-
scheinen im Musterungstermin verhindert find, haben
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes ärztliches Zeugnis
einMeichm . Gemütskranke , Blödsinnig - »»d Krüppel dürfen
auf Grund eines derartigen Zeugnisses von der Gestellung
befteit werden . (W .-O . 8 02 , Ziff . 4) .

DieLoSziehuug findet für die Militärpflichtigen der
Allersklaffe 1888 , einschließlich solcher älteren Pflichtigen,
welche ohne ihr Verschulden «och nicht zur Losung gelangt
find , am Freitag , de « 20 . März d. I ., auf dem Rat-

»M> L1UW»WTUO4>»»«'llt.

Die weHe Nelke.
Kriminalroman von I . Kaulbach.

<ForLfrtzung.) (Nachdr. verb.)

HaMlbecg betrachtete -noch cti' wal alles a -nM m
schüttelte den Kopf . „Sonderbar, " sagw kr; „ wenn d
Mörder nach vollbrachter Tat durch das Fenster mtwis,

^wäre , so könnte eS nicht verschlossen gewesen sein. WS
er aber von hier aus in das Haus gedrungen , so hch
man ihn entweder nach drinnen staden müff-eu — "

„Vielleicht haben wir ihn ja schon gesundem"
„Sie mktmn Herrn Elaasen ? Hm — ja — nein -

es ist nicht sehr wahrscheinlich , daß er durchs Fenster
seine eigene Wohnung eingeßiegen fein soll . Unmöglich fr,
lich ist nichts — die Erfahrung habe ich in meiner lang
Praxis oft gemacht . Ist er aber nicht der Mörder,
müßte dieser nach vollbrachter Tat sich nach der Straße ^
aus der Wohnung entfernt haben , wobei er fich der C
fahr ausgesetzt Härte , von jemandem beobachtet zu werde
Die Straße ist freilich abends sehr cinsaw , und eiu vis-
vis des Ttergattens wegen unmöglich . "

„Allerdings . Aber immerhin — "
„Nun wir .werden scheu. "
Die Herren begaben fich wieder zm Vorderseite d

Hauses zurück Mb stiegen die niedrige Treppe zur Ei
gangstür empor . Einen Blick zurückwerfend , sagte Hage
berg : „ Bon der Straße aus kann « ran nur wenig sehe
das Gesträuch urd die Bäume find sehr dicht; aber d

ganze Sache muß sich ja auch nach hinten zu abgespielt
heben ."

Damit Heiraten sie den Flur des Hauses , der sie mit
angenehrnrr Kühle begrüßte . Ohne weitere Stufen erstreckte
er stch' direkt bis zs der Enlreetür des unteren Stockwerks , die
dem Eingang gegenüber , ein wenig weiter nach rechts hin lag.
Neben denEmtreteuden stieg die Treppe vom Innern des Hauses
her , auf die Frontseite zu gerichtet , hell und brqnem empor.

Vor de: Entreetür mochte Hageuberg noch einmal Halt,
betrachtete fie etugebeud und sagte daun in seiner lang¬
samen , arSMtchex . Art : „ Beachten Sie , daß diese Tür ohne
Glasfüllung und neben dem Schloß noch mit Drückervor-
rtchtung vevschlietzbar iß . Wemr sie gestern adcnd nicht zu¬
fällig offen stand , so muß der Mörder wirklich durchs
Fenster emgedrnugen sein, oder einen Drücker zu der Tür
besrffen haben ."

Die anderer : Herreu bejahten stumm . Der Kriminal-
komLiiffär drückte auf die elektrische Glocke zur Seite . Frau
Freytag selbst , die Besitzerin des Hauses , öffnete ihnen.
Sie war eive Hecke müde Person , ehrbare Witwe eines
wohlhabenden Bauunternehmers , gegenwärtig zitternd vor
Angst und Aufregung.

„Der Maler Richard Claasen, " redete Hagnberg die
Lrbeiwe Alte an , „ in dessen Zimmer ie Lote gefunden
wurde , ist Zhr Mieter , nicht wahr ?"

„Ach Lu lieber Gott , jel " gab fie stammelnd und
stöhnend zur Antwort.

„Wo Münden fich Ihre Zimmer und wo die deS
Malers ? "

l
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jans in Nagold statt und es begiuut die Verhandlung

* " *8n " Bette " dieses Aktes , bei welchem das Anwohnen
»er Orlsvorsteher nicht vorgeschrieben ist, wird bemerkt:

a) der Losziehuugstermin ist den Militärpflichtigen be¬
kannt zu machen und ihnen das persönliche Erscheinen zu

aberlaffen .̂ alle Abwesenheit des Anfgerufenm wird das
Los für denselben von einem Mitglied der Eriatzkommisstou

^ ^ ^L) Von der Losung sind ausgeschlossen : die zum ein¬
jährig -freiwilligen Dienst Berechtigten , die von den Trappen
(Marine -)teilen angenommenen Freiwilligen , die vorweg
Einzustellenden und die dauernd Unwürdigen 8 des

SttafgesetzbuG )^ ^ rtsvorsteher haben Vorstehendes den
Militärpflichtigen , soweit ste gestellungspflichtig find unver-
weilt zu eröffnen und die Eröffnungsurkunden unter spezieller
Bezeichnung der Pflichtigen , welche zur Musterung beordert
worden find und unter Aufführung derselben nach den em-
zeluen Jahrgängen dem Oberamt spätestens bi » 6 . Marz
v«rz» le,e » Bo » be» spä er «och z» r « u« eld«vsks « me».
de, Militärpflicht !,e » ist gleichzeitig mit der Anmeldeanzeige
auch eine Eröffmiugsbescheinigung für die Vorladung zur
Musterung und eveutuell der Losungsscheiu emzusenden.
Diejenigen Militärpflichtigen , welche nicht mehr im Besitz
ihres Losrmgsscheinen sein sollten , haben fich vor der Muster¬
ung beim Oberamt ein Duplikat gegen Bezahlung von 50 4
auSstellen zu lassen.

Nagold , den 20 . Februar 1908.
Der Zivilvorfitzende der Ersatz -Kommission:

UoKilHs Hleberstcht.
Die Mittel « eerreise de- Kaiser - . Es fährt

kein italienisches Geschwader nach Venedig , um Kaiser Wilhelm
die üblichen Ehrenbezeugungen zu erweisen ; nur die Stations¬
schiffe werden Ehrensalven abgeben . Der König von Italien
trifft einige Stunden vor Ankunft des Kaiser », der nur
ganz kurze Zeit in Venedig verbleibt , ein ; der italienische
Minister des Auswärtigen , Tittoni , wohnt der Zusammen¬
kunft bei . Bei der Abfahrt gibt die in Venedig stationierte
Torpedobootsabteilung das Ehrengeleit . (Mpst .)

Der Brief Kaiser Wilhel « - an Lord Tweed-
mouty erregt in England ungeheures Aufsehen , wird aber
bisher im allgemeinen nicht in deutschfeindlichem Sinne er¬
örtert . Von amtlicher Stelle in Berlin und London aus
wird der unverfängliche Charakter des kaiserlichen Briefes
nachdrücklich betont.

Die Balkau -Bahuprojekte . Von maßgebender
Seite wird erklärt , daß die serbische Regierung in der Frage
der Donau -Adria Bahn in den nächsten Tagen bei der Pforte
offizielle Schritte unternehmen werde . Die Bahnlinie werde
auf serbischem Boden von der Donau nach Medare an der
serbisch-türkischen Grenze , und Ms türkischem Boden über

Der Herr Landgerichtsrat hatte fich inzwischen in dem
dämmerigen Vorravm der Wohnung umgeschaut , der sei»
Licht mir durch Milckalasscheiben in den oberen Teilen von
drei hier mündenden Zimmertüren erhielt . Eine von ihnen
lag der Entreetür gerade gegenüber , rechts und links au
den Schmalseiten des Korridors je eine der anderen.

„Hier diese ganze Seite vom Haus — es find drei
Stuben , die ineinander gehen , — die habe ich an den Herrn
— Herrn Claasen — vermietet ." sagte Frau Freytag mit
Ueberwindung , indem fie, dem Landgerichtsrat gegenüber-
stehend , nach links deutete . „ Da — die beiden Türen gehen
in seine Zimmer ; diese hier in ein Nordzimwer , daS hat
er sich zum Atelier eingerichtet ; und diese hier " — fie zeigte
aus die Tür dem Eingang gegenüber — „ o Gott ! Die
führt in das Zimmer , wo es passiert ist . Ach, wen .: mein
Mann noch lebte !"

„Und wo wohnen Sie selbst ?"
„Hier an der rechten Seite ; diese Tür hier führt in

meine drei Stuben . ES ist nicht sehr bequem , nur dieser
eine Eingang ; aber es hat auch wieder sein Gutes . Wenn
das Mädchen , — die Küche und das Mädchenzimmer
find nämlich im Souterrain — "

„Das eine Ihrer Zimmer stößt , wie mir scheint, un¬
mittelbar an dieses hier , in dem der Mord geschehen ist.
Haben Sie gestern abend nicht irgend ein verdächtiges Ge¬
räusch gehört ?"

„Ach , du liebe Zettl " Ich war ja gar nicht zu Hauset
Um 6 Uhr schon bin ich fortgcgangeu , bald nacd Herrn
Elaasen . Ich hatte meinen Konzertabend im Zoologischen



Pridiva und Prizren nach San Giovanni di Medva and
mit einer Zweigliuie nach den montenegrinischen Häsen
führen

PräfideutRoosevelt hat fich endgültig entschlossen,
ev. zvm dritteumale die Präsidentschaft avzuvehmev.

Die amerikanische Regierung erwägt, ihre guten
Dienste anzubietev , sobald die japanisch -chinefischen Bezieh»
nagen ernstlich gefährdet erscheinen.

Die Kaiserbrief-Affäre vor dem englischen Parlament.
Lord Turedmsnrh« ErklSrn», i« Oderhan«.

London , 9. März. DaS OberHaus war in Voraus¬
sicht der Erklärung Tweedmouths von den Mitgliedern dicht
besetzt. Auch die öffentlichen Tribünen und die Galerie der
Diplomaten waren überfüllt.

Lord Tweedmouth sprach unter lautloser Stille und
mit sichtbarer Bewegung : „Ich habe gehört , daß einige
Mitglieder des Hauses im Sinne haben , über die unge¬
wöhnliche Angriffe , welche in der Presse im Laufe der letzten
Tage erhoben worden find, eine Anfrage zu stellen . Ich
möchte jeder Auflage die gestellt werde » könnte , zuvorkom¬
men . Es ist Tatsache , daß ich am 18 . Frbr . einen Brief
von Sr . Maj . dem deutschen Kaiser erhalten habe . Dieser
Brief ging mir auf dem gewöhnlichen Wege der Post zu.
Der Brief war ein privater und persönlicher . Er war sehr
freundlich gehalten und sein Ton war ganz ungezwungen.
Ich zeigte ihn Grey , der mit mir einer Meinung darüber
war , daß er als Privatbrief und nicht als amtliches
Schreiben zu behandeln sei. Demgemäß sandte ich am 20.
Febr . an Se . Maj . den Kaiser ein Antwortschreiben , das
in demselben Siuu gehalten war , wie sein eigener an mich
gerichteter Brief , nämlich in einem freundlichen zwanglosen
Ton . Alles , was ich weiter sagen kann , ist : Ich bitte das
Haus , sich versichert zu halten , daß ich der festen Meinung
bin , daß der von mir befolgte Weg eiu guter und daraus
berechnet war , das zu tun , was wir alle so sehr wünschen,
uämlich alles zu tun , was in unseren Kräften steht , um
zwischen dem deutschen Reiche und ms das gute Einver¬
nehmen zu festigen ." (Mpst .)

Japan , China «nd Amerika.
Paris , 9 . März . Der hiesige japanische Botschafter

Kurino gab seiner Ueberzeuguug Ausdruck , daß der Friede
im äußersten Osten für lange Zeit gesichert sei.
Die Vereinigten, .Staaten seien weit davon entfernt , irgend
welche chinesische Quertreibereien gegen Japan zu unter¬
stütze» ; sie unterhalten fortgesetzt angenehme Beziehungen
mit Japan . (Mpst .)

A « S Marokko.
Paris , 8 . März . Im Senat erwiderte bei der Be¬

ratung deS Nachtragskredits für Marokko der Kriegsminister
Picquart auf eine an ihn gerichtete Anfrage , daß der
Truppenbestand in Marokko nach und nach auf 13 000 Mann
erhöht worden fei. Die Unterhaltung der Truppen , ein¬
schließlich derjenigen in Udschda und im Gebiet der Beui
Suaffen , und die Erneuerung des Materials haben bisher
einen Aufwand von ungefähr 16 000 000 Franks erfordert.
Marineminister Thomson erklärte , von der Marineverwaltuug
seien außerdem noch ungefähr 4 Millionen verausgabt
worden , nicht gerechnet die Reparatur der Schiffe , die noch
nicht beendet sä.

Tanger , 7. März. Der Wachsen verschiffte 200 Sol¬
daten von Mazagan nach Rabat und beabsichtigt weitere
Sendungen dorthin . Daraus geht hervor , daß der Sultan
Abdul Aziz sich ungemütlich zu fühlen beginnt . (Mpst .)

Frnzöfische Erfolge.
Paris , 9 . März . Ein Telegramm des Generals

d' Amade vou gestern abeud meldet , daß seine Truppe » in
zwei Kolonnen operierten ; die eine habe die Medakra ge-
schlagen und ihnen schwere Verluste beigebracht ; die andere
habe ein Lager der Mahalla Muley Hafids mit Zelten
und großen Mengen vou Munition erbeutet . Die frauzö-
fischen Verluste seien gering.

Garten . Ach, wenn ich hätte ahnen können , was mein
ruhiges HauS betreffen sollte, - nie wäre ich fortge-
gaugen , um mein Äerguügen zu suchen!"

_ (Fortsetzung folgt .)

Kaiser Wilhelm H fuhrt in der kaiserlichen Fa¬
milie ein strenges Regiment . Dies mußte neulich sein
Schwager Prinz Friedrich Leopold erfahren , der eine
Schwester der Kaiserin zur Frau hat . Dieser hat schon
einmal 14 Tage Stubenarrest abgemacht , als seine Frau in
den See bet Potsdam gefallen war . . . Neuerdings war
der Kaiser wieder über ihn aufgebracht , weil er fich weigerte,
zum Leichenbegängnis deS Königs nach Lissabon zu gehen.
Er erklärte dem Kaiser , daß er nicht Lust habe , eine Dy-
uamitsuppe zu werden . Auch andere Monarchen hätten da¬
von abgesehen , ihre nächsten Angehörigen und Verwandten
nach Lissabon zu entsenden . Erzürnt erwiderte ihm der
Kaiser , daß die Angst nicht iu seinem Wörterbuch stehe. Er
kommandierte seinen Sohn Eitel Fritz nach Lissabon . Auch
der Kronprinz erhält hie and da eine Lektion , die ihm nicht
gefällt . Vor Jahr und Tag bekam er Stubenarrest zu¬
diktiert , als er au einem Herreureiten teilgenommen hatte,
und kürzlich erging es ihm iu einem ähnlichen Fall ebenso.
Da ritt er uämlich bei einem Qnadrillereiteu iu einem Ber¬
liner Tattersall mit , und unter den mttwirkeuden Rettern
waren verschiedene, welche nicht zur Hofgesellschaft gehörten.
Zudem war der Kronprinz nicht allein gekommen , sondern
mit seiner Gemahlin , welche, ohne von einer Hofname be¬
gleitet zu sein, dem htppischen Schauspiel zu,ah uud sich

Vages -Msuigketten.
A>- Gtudt « ld Laad.

i Rag»ld 10. März.
Die Erhöh«»», der Psrtos i» Orir- »nd Nachbar^

schaft-verkehr«. ""
Das Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten,

Berkehrsabteilung , veröffentlicht im Staatsanzeiger folgende
Verfügung:

Mit Wirkung vom 1. April 1908 an werden die Taxen
für die Briefpostsendungen im württembergisches Orts - und
Na chbar ortsverkehr wie folgt festgesetzt: —
1) Triefe frankiert bis zum Meistgewicht von250 8 5 Pf.

unfrankiert „ „ „ „ „ s 10 Pf.
2) Postkarten einfache frankiert . 3Pf.

„ unfrankiert . ^6Pf.
mit Antwort frankiert . . . . 6 Pf.

3) Drucksachen bis zum Gewicht von 50 8 . . 3 Pf.
über 50 - 250 § 5 Pf.

„ 250 — 500 8 20 Pf.
„ 500 — 1000 8 30 Pf.

4 ) Geschäfts Papiere bis zum Gewicht von 250 8 5 Pf.
über 250 - 500 8 20 Pf.

„ 500 - 1000 8 30 Pf.
5) Warenproben bis zum Gewicht von 250 8

über 250 - 350 8
6) Zusammengepackte Drucksachen, Geschäfts¬

papiere und Warenproben bis zum Gewicht
von 250 8 - . .

über 250 - 500 8 .
„ 500 - 1000 8 .

Die Portoermäßigung von 25 ' / . , die seither im Orts
verkehr bei gleichzeitiger Einlieferung von mehr als 50 Stück
gleichlautender Drucksachen am Postschalter für die 50 Stück
übersteigende Zahl gewährt worden ist, kommt in Wegfall.
Die Aenderung der württembergischen Postordnung bleibt
Vorbehalten . Behufs Erleichterung des Uebergangs zu den
neuen Taxen wird bestimmt , daß für alle im Monat April
1908 eingelieferten Briefe , Postkarten , Drucksachen, Geschäfts-
Papiere und Warenproben des Orts - Md Nachbarortsver¬
kehrs , die von den Absendern irrtümlich nach den alten
Sätzen frankiert werden , nur der Unterschied zwischen dem
alten und neuen Satz zu erhebm ist.

Im Anschluß an diese Beifügung gibt sodann die
Postdirektion bekannt , daß vom 1. April an Postwert¬
zeichen zu 2 für dm Privatverkehr nicht mehr ver¬
kauft und Postwertzeichen zu 2 --Z für den amtlichen Ver¬
kehr der Staatsbehörden , sowie für den amtlichen Bezirks-
Verkehr nicht mehr abgegeben werden . Die Marken und
Postkarten zu 2 iZ können jedoch auch künftig zur Ent¬
richtung von Frankobeträgen verwendet werden ; es steht
beispielsweise nichts im Wege , eine 2 ^ -Postkarte durch
Aufkleben einer 3 -Marke neben dem eingestempelten
Wertzeichen als 5 ^ -Postkarte zu verwenden . Etwaigm
Anträgen auf Umtausch von Postwertzeichen für den Privat-
verkehr zu 2 gegen andere Postwertzeichen oder auf
Zurücknahme gegen bar -werden die Postanstalten bis auf
weiteres entsprechen . Ebenso begegnet der Umtausch vou
Postwertzeichen für dm amtlichen Verkehr der Staatsbe¬
hörden zu 2 ^ gegen andere Wertzeichen dieser Art keinem
Anstand.

5 Pf.
20 Pf.

5 Pf.
20 Pf.
30 Pf.

Säugerkrauz . Am verflossenen Sonntag nachm.
3 Uhr hielt der Sängerkranz seine erste Generalversammlung
im Gasthof zum Rößle . Vorstand Essig eröffuete die
Versammlung unter begrüßenden Worten Md erteilte sodann
an Dirigent Schneps das Wort zur Erstattung eines
Referates , an welchem derselbe den Anwesenden dm Ver¬
lauf und die Gründe der Trennung des Vereins vom Mi-
litärvereiu und die Konstituierung des nun selbständigen
Vereins klar und unparteiisch erörterte . Julius Raas er¬
widerte hierauf , daß es allerdings stattgefundene Tatsachen
seien, man solle aber das nun einmal Geschehene vergessen.
Nachdem nun erfüllt sei, was längst vou vielen als Be-

köstlich dabei amüsierte . Als der Kaiser davon erfuhr , gab
es ein kleines Donnerwetter , der Kronprinz bekam mehr¬
tägigen Stubenarrest und der Kronprinzesstn machte ihr kaiser-
Schwiegervater klar , daß fich der Besuch eines Tattersalls
für fie überhaupt nicht schicke, am wenigsten ohne Begleit¬
ung ihrer Hofdamm.

Ei » « euer geistlicher Dichter . In der Schule
des Dorfes Gr .-Schneen bei Göttingen kam der Lehrer
vor eiuigm Tagen im Religionsunterricht auf geistliche
Lieder zu sprechen. Nachdem zunächst die Dichter der be¬
kanntesten Gesänge genannt warm , frug der Lehrer , welcher
Dichter in neuerer Zeit geistliche Lieder gedichtet habe , die
aber nicht im Gesangbuch ständen . Niemand schien es an¬
fangs zu wissen. Schon wollte der Lehrer den Namen
Karl Gerok aussprecheu , als fich plötzlich rin Knirps aus
dm Hinteren Bänken triumphierend meldet . „Nun ? " frug
erwartungsvoll der Lehrer . Und kühn lautete die Ant¬
wort : „ Wilhelm Busch !" Offenbar hat der Junge einmal
etwas von der „Frommen Helene " läuten hören.

SS Mal verheiratet . Ein kürzlich in Bristol zu
sieben Jahren Zuchthaus wegen Bigamie vemrteilter Witzoff
erzählt , daß er »ich: siebenmal , sondern 32 Mal geheiratet
habe , in Amerika , Italien und England unter dreißig ver¬
schiedenen Namen . Jedesmal hat er die Frauen um an-
sehnliche Summen Geldes betrogen . Er stammt aus einer
angesehenen Nmschateler Familie namens Schotz . Er hat
gründliche zahnärztliche Studien tu Amerika und Zürich
gemacht und spricht fließend Französisch , Deutsch , Italienisch,
Spanisch , Russisch und Rumänisch.

dürfuiS erachtet worden sei, so hoffe er, daß beiderseits der
Friede eiukehren möge . Tr beleuchtete noch kurz die Be¬
deutung der Gesangvereine und schloß mit einem Hoch auf
daS deutsche Lied , iu welches die Anwesenden begeistert
eiustimmten . Vorstand Essig verlas hierauf die nmeut-
vorfenen Statuten , welche mit kleiner Abänderung einstimmig
angenommen wurden . Hierauf folgtm die Wahlen . Es
wurden durch Akklamation gewählt als Vorstand : G . Essig,
Hafner , Bizevorstand Julius Raaf , Gärtner , Kassier Fr.
Broß , Schmied , Schriftführer H . Harr , Weißgerber . In
geheimer Wahl als aktive Ausschußmitglieder : Karl Harr,
Spinner und Wilh . Müller , Schuhmacher ; als passive Aus¬
schußmitglieder : Gemetnderat Reinh . Raufer und Ehr.
Häußler , Metzger . Ferner als Strafkasster : Jakob Walz,
Oekonom und als Mustkalieuverwalter Marlin Renz , Sattler.
Sodann widmete noch Kassier Broß dem verdienstvollen
Dirigenten , Bildhauer Schneps , warme Worte des Dankes
und forderte die Sänger aus , als Zeichen des Dankes fich
von den Sitzen zu erheben , was geschah. Während und
nach der Versammlung wurden paffende Chöre vorgetragen,
welche von der Zuhörerschaft mit großem Beifall aufgenommen
wurden . Auch von Mitgliedern des Lieder - und Sänger¬
kranzes wurden gemeinschaftlich hübsche Duette zum Vortrag
gebracht . Insbesondere die „ Cappler -Alm " von der Sänger¬
riege des Turnvereins vorgetragen , gefiel sehr gut . Während
der Versammlung traten mehrere der anwesenden Gäste
dem Verein als passive Mitglieder bei, so daß derselbe nun¬
mehr gegen 40 aktive und ca 30 passive Mitglieder zählt.
Mögen noch viele dem Verein beitreten und möge er fich
iu Bälde durch seinen offenen und ehrltebenden Charakter
allgemeines Wohlwollen und weitgehendes Vertrauen in
hiesiger Stadt sichern.

Kirchliche Trauungen betr. sei schon jetzt darauf
aufmerksam gemacht , daß die ganze Karwoche , vom Palm¬
sonntag bis Osterfamstag einschließlich , geschlossene Zeit
ist . Erst am Ostermontag finden wieder kirchliche Trau¬
ungen statt . _

Reichs -Gesetzblatt Nr . 8 hat folgenden Inhalt : Gesetz,
betreffend die Abänderung d»S Zuckersteuergesetzes . E . 27 . — Aller¬
höchster Erlaß , betreffend die Aushebung des Kolonialrats und di»
Bildung von Kommissionen beim Reichs -K l̂onialamte . G . 28 . —
Handels - und SchiffahrtSüdereinkunft zwischen dem Deutschen Reiche
und dem Fürstentums Montenegro . K . 28.

r . Dachtel , 9 . März . Hier treten unter der Kinder¬
welt Diphtheritis und Scharlach epidemisch auf , so
daß die Schule geschloffen werden mußte . Viele Erwachsene
sind an Influenza erkrankt.

r . Deckeupsrouu , 9 . März Hier und iu der Um¬
gegend erhielten in jüngster Zeit Private wie auch öffentliche
Kaffen Geldbeträge zugesandt als Entschädigung für jahre¬
lang zurückliegende Freveltateu . Der Absender unterzeichnet
mit „ Ein reumütiger Sünder " .

r . Doruftetteu , 9 . März . Der hiesige Dar-
lehruskafsenverein wählte am Samstag iu einer außerordent¬
lichen Generalversammlung Johannes Henßler , Kaufmann,
mit 30 von 45 abgegebenen Stimmen zu seinem Vereins-
Vorsteher , da der seitherige Vorsteher , Stadtpflegec Schwarz,
eine vor 8 Tagen auf ihn gefallene Wiederwahl mit Rücksicht
aus sein Alter und seine sonstige Geschäftslast nachträglich
abgelehnt hat . _

Stuttgart , 9. März. Der heute verkündete Beweis¬
beschluß der Zivilkammer Hl des hiesigen Landgerichts ^ iu'
der Entschädrgungsklage der Württ . BaugewerkSbernfs-
genssseaschaft gegen die Stadt Nagold ging dahin , als
Sachverständige Oberbaurat Prof . Schmtd -Obertürkhei«
und Oberbaurat Findciseu hier zu veruchmeu.

r . Stuttgart , 7 . März . Auf Veranlassung des Finanz¬
ministeriums hat das Steuerkollegium angeordnet , daß vom
1. April 1908 ab Näherinnen , Wäscherinnen , Lohndiener
Md dergl . , die nur iu Kundenhäusern gegen Taglohn ar¬
beiten , von der Gewerbesteuer frei zu lassen find . Damit
hat das Anwendungsgebiet der Gewerbesteuer eine wettere
Einschränkung erfahren , die zu derjenigen hinzutritt , welche
schon vor längerer Zeit durch die Freilassung der Heim¬
arbeiter von der Gewerbesteuer verfügt worden ist. Gleich¬
zeitig hat das Finanzministerium genehmigt , daß die Eiu-
kommeustencrformulare der Aufforderung zur Abgabe vou
Lohn - und Gehaltslisteu und das Lohn - und Gehaltslisten¬
formular selbst eine veränderte Fassung und Einrichtung
erhalten . Hiedurch soll den bei der Veranlagung der Lohn¬
arbeiter bisher zu Tage getretenen Anständen (Nichtberück-
fichtigung vorübergehender Lohnausfälle infolge von Krankheit
u . s. w., von Lshnschwankungen uad dergl .) begegnet werden.
Endlich hat das Finanzministerium die Anordnung getroffen,
daß aus den Etnkommeusteuerzetteln künftig ersichtlich ge¬
macht wird , ob und gegebenenfalls um wie viel Stufen
Ermäßigung auf Grund der Art . 20 und 21 des Ein¬
kommensteuergesetzes gewährt worden ist.

r . Stuttgart , 7 . März . Der Staatsanzeiger ver-
öffentlicht eine Königliche Verordnung betreffend die Er¬
mächtigung oer Staatsetsenbahnverwaltung zur Erwerbung
des für den Bau einer Eisenbahn von Jsny nach Seltmans
auf württembergischem Staatsgebiet erforderlichen Grund¬
eigentums im Wege der Zwangsenteignung.

r . Stuttgart , 9 . März . Süddeutsche Liegenschafts¬
vermittler haben sich zu einer Organisation zusammenge¬
schloffen. Fünf Firmen in Stuttgart , Heilbronn , Göppingen,
Hall und Rot OA . Leutkirch haben sich zum gemeinsamen
Geschäftsbetrieb verbunden , um die Liegenschaftsvermtttlung
in Süddeutschland zu betreibru.

Die Maul - und Klauenseuche in Faurndau, OA.
Göppingen , ist erloschen . Damit ist ganz Württemberg
wieder frei von dieser Seuche . In Bayern ist die Seuche
im Bezirk Wolfratdhausen wieder ausgebrocheu.
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r. Tübingen , 9. März. Der württembergische Bau-
meistertag wird am 10. Mai d. I . in hiesiger Stadt ab-
gehaltev.

Herrenalb, 9. März. Bor einigen Tagen wurde in An¬
wesenheit des Amtsgerichts Neuenbürgu. eines Vertreters der
Staatsanwaltschaftder Keller einer hies.Pension ausgegrabev,
da, wie bereits erwähnt, seit Jahren umgehende Gerüchte
behaupteten, ein vor 18 Jahren in Herrenalb als Kurgast
weilender Amerikaner sei spurlos verschwunden und wohl
ermordet und in dem Keller verscharrt worden. Durch die
vorgenommene Nachgrabung wurde die gänzliche Haltlosig¬
keit der Gerüchte daraetan.

Rottweil, 9. März. Die hiesige Schützengesell-
schast wird im Augustd. I . ihr öOOjähriges Bestehen
durch ein größeres Schützenfest begehen. Auf ein an den
König gerichtetes Gesuch, das Protektorat zu diesem Fest
zu übernehmen, kam heute die erfreuliche Antwort an den
Schützenmeister, OberamMierarzt Guth, daß der König dem
Gesuch gerne entspreche.

r. Neckarweihiuzeu bei Ludwigsburg, 8. März. Hier
wurde dieser Tage der 78 Jahre alte Bauer Klenk als
Leiche aus d:m Neckar geländet. Es liegt Selbstmord vor, zu
dem der Verlebte durch Kränklichkeit getrieben worden sein mag.

Untertürkheim, 7. März. 5 Stück 45pferdigr
Mercedeswageu wurden gestern von den Daimlerwerken
nach Korfu zum Versand gebracht. Es waren2 Limousinen
und 3 Phaölons, die in riesigen Kisten verpackt den Weg
nach dem Süden antraten. Drei von dm Wagen find für
den persönlichen Dienst des Kaisers und die übrigen für
Las Gefolge bestimmt.

Göppingen, 7. März. 16000 ^ wurden einem
Gastwirt in der oberen Marktstraße gestohlen. Das Geld
war mit dem ersten Postbestellgang eingelaufen und sollte
für die Bezahlung eines Wechsels verwendet werden. Der
Empfänger legte die aus Banknoten bestehende Summe in
f inen Schreibtisch, dm er abschloß. Als nach einer Stunde
das Geld verwendet werden sollte, war es nicht mehr auf-
zuftndeu. Spuren einer gewaltsamen Oeffuung waren an
dem Schreibtisch nicht zu erkennen, so daß er entweder mit
dem gewöhnlichen Schlüssel oder mit einem Nachschlüssel
geöffnet worden sein muß. Ueber den Verbleib drS Geldes
fehlt vorläufig jeder Anhaltspunkt.

Pleidelsheim , 7. März. Der Gemeinderat Georg
Gohl war im Schweinestall mit Zmichtungsarbe'ten für
einen zu erwartenden Wurf beschäftigt, als er plötzlich von
einem Mutterfchweiu angefallen wurde. Das Tier biß
ihm die linke Hand völlig durch und verletzte auch noch das
Handaelenk, so daß sofortige ärztliche Hilfe nötig wurde.

Obereisesheim, 7. März. Bei der Reparatur eines
Fattcrtrogs wurde der 78jährige Bauer Jakob Trenkner
von eioer Kuh mit den Hörnern in den Oberkörper gestoßen,
daß der alte Mann wohl schwerlich mit dem Lebm davon-
kommt.

r. HeUbronu, 9. März. Oberlehrer Secker von
hier erhielt gestern auf dem Heimweg von der Kirche einen
Schlaganfall, der feinen foforügen Tod herbeigeführt hat.

r. Herbrechtiugen OA. Heidenheim, 9. März. Alle
Kunst- und Altertumsfr-unde werden es mit Freude be¬
grüßen, daß die Sr . Lconhardskapelle hier, von der in
letzter Zeit soviel die Rede war, mm doch nicht abgebrochen
wird, sondern unserem Lande erhalten bleibt und demnächst
in einen würdigen Zustand gebracht wird.

GerichtSfM
Tübingen , 5. Marz. Strafkammer . Emen teuren

Spaß leistete sich am letzten Weihnachtsabend ein 18jähr.,
bisher unbescholtener Kaufmann aus dem Oberamt Calw
im wüctt. Schwarzwald. In Gesellschaft einiger Kameraden
machte er einen Ausflug in verschiedene Ortschaften der Um¬
gegend. Auf dem Heimweg kamen die jungen Leute auch
durch das Dorf Schömberg und an einer daselbst befind¬
lichen Heilanstalt für Lungenkranke vorbei. Dort knickte der
Angeklagte2 Tannenbäumchen iu dem zu der Anstalt ge¬
hörenden Garten die Krone ab nnd ging dann weiter bis
zu der Ortskirche, in der gerade Gottesdtesst und Weih¬
nachtsbescherung für die Kinder gehalten wurde. In seinem
Uebermut nahm der j mge Mann eine in der Nähe stehende
Leiter, stellte sie an die Kirche, stieg hinauf und schlug drei¬
mal wuchtig mit seinem Spaziertzock auf das Kirchenfenster
ein, so daß es zerbrach und die Glasscherben zu den Füßen

der erschrockenen Gemeinde herabsîen. Die Kirchenbesucher,
die der Meinung waren, es werde zum Fenster hereinge-
schoffrn, sprangen von ihren Plätzck auf und drängten dem
Ausgang zu. Die Kirche war gedrängt voll und schon
drohte eine Panik auszubrechen, als es dem Geistlichen ge¬
lang, die Ruhe wiederherzustellen und den unterbrochenen
Gottesdienst fortzusetzeu. Der Angeklagte wurde wegen
Störung des Gottesdienstes durch Erregung von Lärm in
einer Kirche und wegrnSachbeschädiguug zu der Strafe von
8 Tagen Gefängnis verurteilt.

Deutsche« Reich.
Berlin , 7. März. Die Schreckenstat einer Mutter

hat heute im Schönhauser Viertel großes Aussehen erregt.
Ans ihrer im 4. Stock des Hauses Treschkowstraße 12
belegmen Wohnung hat die Arbeiterfrau Bock ihr 4jähriges
Söhnchen auf die Straße geworfen und sich dann selbst
auf das Pflaster gestürzt. Mutter und Kind waren sofort tot.

Berli «, 8. März. Der Kriminalpolizei in Schöne¬
berg gelang es gestern, einen Brandstifter, den früheren
Dekorateur Otto Bauer, auf frischer Tai zu überraschen
und ftstzunehmen. Es ist nicht ausgeschlossen, daß dieser
einer der vermutlichen Brandstifter der in den letzten Wochen
vorgckommmen häufigen Brände ist.

Berli », 9. März. Den Morgmblättern zufolge wurde
auf ein Brautpaar im Gruucwald am Sonntag abend
9 Uhr ein Raui -ansall verübt. Ein Unbekannter feuerte
mehrere Schüsse ab und verletzte das Mädchen schwer,
raubte ihr den Pompadour und entfloh.

r. Tigmaringeu , 9. März. Fürst Wilhelm von
Hohevzollern zur Zeit Kommandeur der III. Garde Ja-
fanterie-Brigade hat seinen Abschied etngereicht.

Freiburg , 8. März. Eine Mord -Affäre . Heute
nachmittag gegen/i2Uhr schoß der Reitknecht Alfred Mori
aus Brn , der vor einigen Tagen aus Base: nach Freiburg
kam un» sich hier stellenlos henuvtrieb, im Jmmental auf
den 73 Jahre alten Rebmann Pius Flamm von Herdern,
der zufällig mit Mori zusammengetroffen war. Mori blieb
unterwegs einige Schritte mrück und gab dann plötzlich vier
Schöffe aus Flamm ab. Eine Kugel drang in den Rücken,
eine andere streifte den Mantel, die übrigen gingen fehl.
Die B rletzung, die Flamm erlitt, ist glücklicherweise keine
schwere. Die Kugel konnte ihm bereits tm Diakoniffenhause
herausgenommcn wirten. Einige Stunden später, etwa um
5 Uhr, schaß Mori dann auf dem dinieren Schloßberg auf
den Muskeder Gaß von d-r 12. Kompanie des hiesigen
Infanterie-Regiment?, iowie dessen Begleiterin, einer geschie¬
denen hier wohnhaften und an? Minseln(A Lörrach) ge¬
bürtigen Eheiran namens Möhrle. Die Frau war als¬
bald tot . Der Soldat, der am Fuße eine Schußwunde
erlitt, drang mit d-m Seitengewehr auf den Mörder ein,
der seinen sechsläufigen Revolver völlig abgeschvffeu hatte.
Es gelang dem Musketier, Mori fesizuhalteu. Andere
Personen,auch Schutzleute, die nachdem Attentäter eifrig fahn¬
deten, waren alsbald zur Stelle. Der Mörder wurde ver¬
haftet. Er will von feinen Bluttaten nichts wissen Montag
f-üh findet ein gerichtlicher Augenschein am Tatort statt.

Würzbnr«, 9. März. Zwei vermummte Männer
überfiele» tm Msrtinsheim eine 70jährige Privatiere,
banden sie nnd raubten ihr 10000 in Bargeld nnd
Wertpapieren.

Meiningen , 7. März. Nach einem bei dem Stadt¬
rat in Metniagen eingegaigenen Telegramm des Herzogs
aus Kap Martin hat der Herzog den Wiederaufbau des
Hoftheaters aus feiner Privalsaalullc zugefichrrt, ohne In¬
anspruchnahme öffentlicher und staatlicher Gelder.

Gotha, 9. März. Im gemeinsamen Landtag lehnten
die Mitglieder des Kobrrrger Speziollavdtags den Antrag
ans Einführung des allgemeinen, geheimen und direkten
Wahlrechts ab

Rathenow, 8. März. Auf der Müll -Ablade-
stelle bei Nauen wurde von einem Aufseher eine Rolle
mit börsenfähigen Wertpapieren im Betrage von ca. 60000
Mark gefunden. Als Eigentümer der Wertpapiere wurde
ein Berliner Bankhaus ermittelt.

Dnisbnrg , 9. März. Nach Unterschlagung von amt¬
lichen Geldern ist seit dem Roftnmrmtag der Polizeiwacht-
mcister Schulz aus Kamborn verschwunden.

Wilhelmshaven . In Gegenwart des Kaisers nnd

deS Großherzogspaares von Baden hat der Stapellaus
des neuen Linienschiffes„Nassau " stattgefunden.

Helgoland, 9. März. Der Kaiser- stattete heute
während der Mittagszeit dem Oberlande eMn Besuch ab.
Bet der Landung wurde er von dem Kommandanten, sowie
dem Grmeiudeverttrter und einer Anzahl Ehrevjmigsraueu
in Helgoländertracht empfangen. Der Kaiser besichtigte die
Schutzarbeiten und nahm bet dem Kommandanten später
das Frühstück ein. Ausland.

Schaffhanseu, 9. März. Der große Rat hat, wie
die Blätter berichten, den Antrag auf Abgabe elektrischer
Kraft an eine größere Zahl benachbarter badischer Gemeinden
aus dem kantonalen Elektrizitätswerk einstimmig gutgeheißen,
nachdem ein Gegenantrag, die Ueberlaffung von Elektrizität
au das Ausland zu verbieten, mit großer Mehrheit abge-
lehnt worden war.

Wien , 7. März. Wilhelmine Wölfling , die seit der
Scheidung von ihrem Gatten Leopold Wölfling schwermütig
ist und Sparen tiefer Nerveuzerrüttuug zeigt, bedrohte heute
ihre Umgebung mit einem Revolver. Sie wurde auf die
Polizei gebracht Udd nach eingehender Untersuchung durch
einen Psychiater ins Irrenhaus transportiert. (Mpst.)

Rom, 7. März. Der Corriered'Jtalia meldet:
Gestern abend ist die Zarin unter dem Namen einer Fürstin
Schachowskoi-Sircchneff in ihrem Salonwagen mit zahl¬
reichem Gefolge in Rapallo eingetroffeu und zu Fuß in das
Hotel Moderne gegangen. Sie hielt unterwegs wiederholt
an, um die schöne Ausficht zu genießen. Sie steht sehr
leidend aus und beabsichtigt einen längeren Aufenthalt.

Paris , 9. März. Der hier wohnende Prinz Leo
Radziwiü überfuhr mit seinem Automobil ein Mädchen,
welches getötet wurde.

Pari - , 8. März. Im Laufe eines Wortwechsels
erschoß ein Schriftsetzer eine junge Frau und feuerte dann
mehrere Schüsse auf die ihn verfolgende Menge ab. Hierbei
wurden ein Kutscher«vd ein Weinhändler lebensgefährlich,
mehrere andere Personen, darunter der Abgeordnete Lagaffe
leicht verletzt. Der Polizei gelang es, den Mörder zu
fassen, hatte aber große Mühe, ihn vor der Wut der Menge
zu schützen.

Paris , 9. März. Die wehrhafte Bevölkerung deS
Bezirks Tasilet (an der algerischen Grenze) erhielt Waffen
und Munirion, um unter Führung fanatischer Scheichs
die französischen Posten zu überfallen. General Bailloud
leitet die Gegenmaßnahmen und ließ die zunächst gefährdeten
Posten verstärken.

Barcelona , 9. März. Das österreichische Geschwader
ist heute morgen hier eingetroffen. (Mpst.)

Lissabon, 8. März. Bei» König und der Königin-
Witwe fand gestern nachmittag der erste Empfang seit der
Ermordung des Kö igS statt. Zu dem Empfang, der drei
Stunden dauerte, Ware» zahlreiche Persönlichkeiten erschienen.

Saloniki , 8. März. Der erste Dragoman des
griechischen Konsulats ASkttis ist gestern abend auf offener
Straße durch zwei Revolverschüffe tödlich verletzt
worden. Wie gerüchtweise verlautet, wird das Verbrechen
dem bulgarischen Komitee zugeschrieben.

Aas New-Uork, 6. März, wird dem Berl. Tagebl.
gedrahtet: In einem fünfstöckigen Schulhausx in Dewitt
Clinton brach heute— ein merkwürdiges Gegenstück zu der
Katastrophe in Northcollingwood! — Feuer ans. Dank
der exackteu Wirkung des „Fcuerdrills" konnten 1896
Schüler, ohne daß die geringste Panik entstanden wäre,
in der kurzen Zeit von einer Minute und elf Sekunden
nach dem Feuerzeichen das Schulgebäude verlassen. Sie
durchschritten die mit dichtem Qualm angefüllten Korridore
in musterhafter Ordnung unter dem Absingen patriotischer
Lieder. Das Feuer wurde von der sofort au der Brand-
stätte erschienenen Feuerwehr mit leichter Mühe gelöscht.

NnSwärtige Todesfälle.
Dempf, Karl, Malermeister 29'/, I ., Ltuttgcrt. Hüter. Karl,

Gaflhoftefitzer, k>7 I , Kirchheimu. L. Klumvp, Pauline, peb Lutz,
We., 61 I ., tziultgart-KarlSvorstodt. Bühler, Sottlieb, gerv,
Schneidermeister, Stuttgart . Achill, Albert, Stadtmisfionar, Lutt-
gart-D. vr>s Bon Koosp, Toste, ged. Bchmid, Geh. Kommerzienrat-
We , 83 I ., Ttuttga t. Friede. Grammel, N .igelschmied, 71 I . a.
Fieudenstad. . Christ, Eigmund, Bäckermstr, Sindelfingeu.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.

ergebimgv-nBauarb eiten.K. Forsta « t Stammheim
OA. Calw.

Nachstehende bei Erbauung eines Schüleraborts in Wildberg
und Vornahme von baulichen Aenderungen am dortigen Schulhaus
vorkommenden Bauarbeiten sollen im Wege des schriftlichen Angebots
vergeben werden:

DMaurerarbeiten im Vorauschlagsbetraa von̂ 1550—
2) Zimmerarbeiten „ „ 500. -
3) Flaschnerarbeiten„ 60.—
4) Gipserarbeiten „ § 95.—
5) Schreinerarbeiten„ 150.-
6) Glaserarbeiten „ 25.—
7) Schlosserarbeiten„ 120.-
8) Austricharbeitev„ 56.-

Voranschlag und Bedingungen liegen auf dem Rathaus i
LUtldberg zur Einficht auf, woselbst auch die Angebote spätestens bis zu;

1« d. Mts . dm«. 1v Uhr
euzureichen find. Die Eröffnung der Angebote findet am gleichen Tage
vorm. 11 Uhr statt.

Nagold, den 10. März 1908.
O.A.-Baumeiste Schleicher.

MWn-MiHl !-
'NiMerlms.

Am Tionstag den 17. März
vor« . S Uhr

im Rößle in Stammhetm  anS
StaatSwald Schleifberg und Weiler¬
stich6 Rotbuchen mit 2 Fm. Hl.
und 1,7 Fm. ,V. Kl. Aus Kohl-
Platte, Weilerstich u. Scheidholz
des Distrikts Dickemer Wald: Rm.:
42 Buchen Scheit-r, 29 dto. Prügel,
2 dto. Anbruch, 20 Nadelholz-
Scheiter, 13 dto. Piügel, 115 dto.
Anbruch, 840 gebundene buchene
Wellen(in Wrilersttch) 15 Flächeu-
lose ungebundenes Nadelretstg ge¬
schätzt zu 2460 W.-lftu.

Die Stadtgemrivüe Ragoi-
KDM- verkauft dL

die Schlagrarrmlofe
m Dssrrrerstag. den 12. März

im Distrikt Killberg Abt. Heirenwäldle, Dreispitz, Stellcsbukel, Butten¬
mühle, vordere Lache und Hintere Dachsbau-Ebene.

Zusammenkunft zum Vorzügen der Schläge «ach« . 1 Uhr bei
der Pflanzschul: in Abteilung Lache. Berkouf nachm. » Uhr ebendaselbst.

Ebhauseu.
Neu eingetroffen große Auswahl in

kistilermge«
bei Jobs. Kleine.

8»ttler n . Tapezier.



Vergebung von Stemlieferurtzen.
, ^ Likfernng von Muschelkalksteinen zur Unterhaltung der mi!,n aufae führten SraatssiratzenstreckenWird brcmit zu Bewerbung ausssbrten. "

Straße. Lief
von km bis km

erungsstreckr
Markungen

Warwe Jährlicher Bedarf.
83,

-llkisgeu Calw. 19,25t - 21.989 Herrenberg, Affstätt I . Wshlbold. 90—100 obm
und Kuppingen.

tt » 22,476- 26,400 Kuppingen, Oberjefingen I . Schrenk. 60—70 „
und Deckenpfronn.

26.400 - 29,900 Deckenpfronnu. Gültliugen. G. Walz. '30 - 40 „
29,900- 33,566 Gültlingenu. Stammheim. I . Schütz. 30 - 40 „
34,202—35,890 SLammheim und Calw. A. Bühler. 80- 90 „

SS,
Hrrrrnberz- 0,926- 4,100 Herrenberg, Gültstein A. Müller. 120—130 cbm
Srgkllsillgrll. und NrbringM.

Reblingen, Oeschelbrorm I . Weimer. 70- 80 „4,100- 8,000

SS,
und Bondorf.

35,093- 38,100 Herrenberg. G. Keuler. 40—50 cbmLtllttgart—
Irrikenöakt.

38,100 - 41,200 Herrenberg, Ober- und I . Baitinger. 30- 40 „

10S,
Utterjettingen.

3,744- 7,100 Sommerhardt, Waldeck F. Keppler. 30—40 cbm
-alw- Aagolk. und Stammheim.

22,300- 25,748 Pfrondorf, Emmingen G. Denble. 30 - 40 .,> Md Nagold.
Die Vergrbuugsbedingungen sind bei der StraßmbauiNsvektkonoufgclegt und rönnen auch beiW

Straßenmeisier sowie bei den oben genarnten Straßenwärtern eingesehen werden.
Von den Bewerbern find schriftliche Angebote rr.it einer Erklärung darüber, daß sie von den Ver-

gebungsbedingungen Einsicht genommen haben, unterschrieben, versiegelt und mit der Überschrift„Angebot
für Sirmlieferungen" versehen, spätestens am Freitag, de» 20 . März vormittags 10 Uhr bei der
Etraßenbanirnpektum, für jeden Wärterbezirk getrennt, portofrei sinzmeichen. Der BeZugsort der Steine ist
avzugeben. Bewerber, dw der Stroßenbauwspektion nichtb-k' nnt sind, haben den Angebote.: Zeugnisse aus
«euerer Zeit über Vermögen und Geschäftstüchtig^ beizuschlicßen. Tic Eröffr-ung der Ancrbots, der auch
die Bewerber und ihre Bevollmächtigten anwohnm können, wird sofort nach Ablauf der Frist für ihre Ein¬
reichung vorgenommen werden.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 20 Tagen; dis dahin ll ibeu im Bewerber an ihre Angebote gebunden.
Calw , den9. Mär; 1908.

K. StccchenbauinspeMou
Kurz.

MMonsfest.
S « « « tag , IS . März » 2 Ahr mittags

in der Welyodistenkapelle in Nagold.
Redner: Herr MissionarK. Ulrich. Thema : Land, Leute und

Mission in Deutsch Togo, West-Afrika. Gewiß interessant.
Jedermann ist freundlich einseladrn.

Nagold , 10. März 1908.LoSss-LuLvlßs.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten geben wir die traurige Nachricht, daß
unsere liebe trenbesorgte Mutter, Großmutter
und Schwester

frieSerike Volker, ,°i>.M-r.
nach längerer Krankheit heute nacht1 Uhr im
Alter von 80 Jahren durch einen sanften Tod
erlöst wurde.

Um still- Teilnahme bittet
die Tochter:

Marie Stahle, Wwe.
mit iHrren Kindern.

BeerdigAng Donnerstag nach« . 2 Uhr.
Ms

vE - ° r.
r 'rvLletwMsI , versvdonert L.
»I 'etnt . , TNLodt LLk'tS ^ 0 I
BUSnüs . scdt m roten v »rr.
f " Iv . 2üti . bol >k.8s,!°SV?i- l^ sNt-rSi-!.

8xe - t->,itntM <!er rirw»
u «,nrl ° v « sck in MM v.

Lur^onlirinstioii
Kinpüsiiit

M «. SM« mÜWi!,.
HaWpLverfawwlNNg

ÄM Sors ^ tsg , - esr JA . März 1W8
nachmittags 8 Uhr im Rößle in Spielberg.

VnKvsorÄLMLK:
Vortrag und praktische Demonstrationen des Herrn Garteninspek-

MrS Schöuberg von Hohenheim üb. r Veredlung «nd Ver¬jüngung von Obstbänmeu.
Die Vereinsmttglirder, die Mitglieder des Obstbanvereins, ins¬

besondere aber auch die Baumwärter des Bezirks, sowie sonstige JNtercss.nier:
find zu zahlreichem Besuche frdl. ciageladm.

Nagold, den6. März 1908.
Der Bereiusvorstlmd:

Reg. Rat Ritter.

LkAL«
für Konfirmanden , Kerren u . Kinder

sowie Mühen jeder Art
empfiehlt billigst

6ottlieb Srsssmann Atw . A

K. Forstamt Nltensteig.

5lWNtz«!!-iIett «ls.
Acc Donnerstag , de« IS.

März vo»W. 10 Uhr in der
Forstamtskarzlnm Altensteig ans
Staatswald Brhler, GrasharLt,
GeistKannHSchornzhardHEichhalde,
Glashardt: Forche« : Langholz:
494 Et . mit Fm.: 128 I., 274 ll .,
197 III., 45 lV., 11 ,V., 3 V!.
Kl.; Fichten und Tannen: Langholz:
1642 St . wi Fm.: 490 I., 416II .,
342 M ., 197 IV.. 112V., 45 V-.
Kl.; Forchen, Fichten und Tannen:
Abjchaitte: 126 St . mit. Fm.: 53
!., 19 II., 32 lü . Kl._

WttKher WUHsklt!
Am Sonntag de» 1. März

wurden im Gasthaus z. „Traube"
2 dnnkle Uebrrzreher ver
wechselt.

Zeichen: Im einen ein Mono¬
grammT U und m der Tasche ge¬
fütterte Glacö, im andern ein Paar
nme braune Glacs-z. Um Anstausch
wird gebeten.

Anftagen an d e Exped. d. Bl.

von litzi: «inlavttstsiL dis LU ä«n f«iu8lsu Liu-
büuäöu Lu iriiliFAtou

Wildberg.
M«SLtS IdsSEtSA

»nd die folgenden Tage

E
bei

-Metzelsuvsi^
Müller z. Löwen.

es'

sKi'L!Znöitz»Ve8ii>,iirI>«'!i

Zescliütttt

deLteLudillitzLtkL
iVNckmitkel liest lieureik!

/na-OÄ/nc/n»

2cksv-,Mslilei' l)2mpf-Ä!fentadviK ^ "7I — nmrb,',nukLbningsnU!

Nagold.
Wir erhalten Ansang dieser Woche
1 Waggon

IMntyraeiL-
Kohle«

zerkleinert und nachgeficbt und bitten
um gcfl. Aufträge

Nagold.
100 Ztr.

IL Ackerheu
hat zu verkaufen
Chr . Raaf . Kleiderhaudluug.

liecknungrfomulne
liefert billigst die
G. W . Zaiser'sche Buchdruckerei.

Nagold.r« 'i's ni>
Wsbklskki dik Mich?

empfiehlt sich
Frau Emilie Renz,

wohnhaft hinter Frau Bäcker Hiller
Haas.
Nagold.

V 1t « U«
l ' rrlinUiklil«

bei 1 5 10 Pfd.
65 60 58

k.smenk.5ckvei«esett
garantiert rein

bei 1—4 5 10 25 50 100 Pfd.
60 58 57 56 55 54 50 ^
I » . Hamburger

Stadtschmalz
per Doseä 10 Pfd bo. ^ 5.70
empfehlen

Srrg K Scvmick.

°» -i „stürm" ««--
Sicherstesund angenehmstes Mittel

gegm
SKopflänse »nd deren Brnt.
Alleinverkauf: Apotheke Nagold

und Apotheke Altensteig.

Nagold.
Vs « 8 « « I»

Katk <»v«»«« ä
1 Pfd. 20 iZ u. 1 Pfd. 17

bei5 „ 18 „ bei 5 „ 16

Lrbren Is, gelb u. grün
tt Mbsdnen
empfehlen

N « S°K L 8vLA »iiL.
JselshaKse».

Einige hundert gute eicheneFaßdaube»
trockene Wrre. sowie ein 2sähr.

Kengjlfohlen
setzt dem Verkauf aus
Kugler zur Liude.
Alteustcig.

Ein kräftiger

Junge,
welcher Lust hat die Bierbrauerei
zu erlernen findet unter günstigen
Bedingungen Lehrstelle bei
Dietere , Brauereiz. Steru.

k8ptlLttp3PPS
Holrcemeilt,KplMröiiren
^rpkMiti, Lkeercoröein
Sscklaclc, Zcdmieöpeck

D » rk »oL1i »viiiii
Mätlxärier
vi»ck IllvsrAesvIiilkt

vor, 8««,r«i7, 8tuttxart
-räolkstL̂Sse 10. wslsxdvll 220.
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